
UNTERNEHMEN „WÜSTE“ IN BALINGEN
Häftlinge der KZ-Außenlager Frommern und Erzingen sowie Gruppen von 
Zwangsarbeiter mussten für die Schieferölgewinnung Sklavenarbeit leisten. Im 
Erzinger Ortsteil „Hungerberg“ wurde ein Lager für russische Kriegsgefange-
ne eröffnet, die in beiden „Wüste“-Werken in der Nähe von Erzingen arbeiten 
mussten. Drei „Wüste“-Werke sollten in den Balinger Ortsteilen gebaut werden. 

IN DER REGION
 In Bisingen, Dormettingen, Dautmergen, Erzingen, Frommern, Schömberg  
     und Schörzingen existierten KZ-Außenlager. Sie alle waren Außenlager des   
     KZ Natzweiler-Struthof. 

 Die heutige Balinger Ebertstraße hieß früher Adolf-Hitler-Straße. Auch heute 
     existieren umstrittene Straßennamen in Balingen 

 Sitz der NSDAP-Kreisleitung war das Wilhelm-Murr-Haus. Das Gebäude 
     existiert immer noch, aber unter wirtschaftlicher Nutzung. 

 Das Konzentrationslager Heuberg (Stetten am kalten Markt) war eines von 
     zahlreichen Konzentrationslagern in der Anfangsphase des Dritten Reiches.

DER VERBRECHER KARL BUCK
Der SS-Hauptsturmführer Karl Buck hatte während der gesamten Nazi-Diktatur 
hohe Posten in verschiedenen Lagern bekleidet, unter anderem war er Leiter 
des Konzentrationslagers Heuberg. Buck galt als äußerst grausam: der KZ-Häft-
ling Pierre Seel, der unter der Mahnpfad-Station der Homosexuellen vorgestellt 
wurde, war traumatisiert von ihm in seiner Zeit im Sicherungslager Schirmeck-
Vorbruck. 

Der Lesben- und Schwulenverband Österreichs, HOSI, beschreibt Bucks Ende 
in einem Artikel über Pierre Seel folgend:

„In seinem Buch beklagt Pierre auch den Umstand, dass der Lagerkommandant 
und Massenmörder Karl Buck nach einigen hingepfuschten Prozessen sein Le-
ben nach 25 angenehmen Pensionsjahren auf seinem luxuriösen Anwesen in 
Rudesberg bei Stuttgart 1977 als 80-jähriger friedlich beenden durfte.“

DAS IST ERSCHRECKEND.
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Die Grausamkeit bei uns

Ich danke dem Bundesverband Information & Beratung für NS-Ver-
folgte e.V. (Webseite siehe QR-Code), dass ich die Informationen 
für das Projekt an der WGS Albstadt nutzen durfte. 

Ein Besuch auf der Projektwebseite zumfeindgemacht.de ist loh-
nend und sehr lehrreich. Dr. Rebentisch und sein Team gebühren 
höchsten Respekt, gegen das Vergessen zu kämpfen und Wissen 
zu erhalten.

Ich danke dem Arbeitskreis „Wüste“ Balingen, dass ich die Informa-
tionen für das Projekt an der WGS Albstadt nutzen durfte. Der Ar-
beitskreis informiert und erinnert über das Unternehmen „Wüste“ 
sowie über die Zeit des Nationalsozialismus in der Region Zollernalb. 

Ein Besuch auf der Webseite (siehe QR-Code) ist empfehlenswert. 
Der Arbeitskreis hat höchste Relevanz und wird vom Team um Dr. 
Walther und Dr. Arras in Form der Aufklärung lebendig. Dafür ge-
bühren ihnen ebenfalls großen Respekt.
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Adolf Hitler Straße in Trier

Abb. 2

Karl Buck als Lager-kommandant ins einem Wagen

Abb. 3

Wilhelm Mutt zwischen Baldur von Schirach und Hitler
Abb. 1

Bildquellen zu 12/12:

Abb. 1: Tausch der Straßenschilder in Trier am Hotel Monopol, 12 Mai 1945, THE U.S. 
ARMY IN THE OCCUPATION OF GERMANY, 1944–1946, gemeinfrei, online verfügbar un-
ter: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Denazification-street.jpg

Abb. 2: Wilhelm Murr am 7. Februar 1943 bei einem Empfang der Gauleiter in Hitlers 
Hauptquartier, 7. Februar 1943, gemeinfrei, online verfügbar unter: 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Gier%C5%82o%C5%BC._Gauleiters_at_
Adolf_Hitler%27s_headquarters.jpg

Adolf Hitler (rechts), Sorenger, Wilhelm Murr, Stuertz, Baldur von Schirach (grüßt 
Adolf Hitler), Karl Hanke, August Eigruber, Jordan, Karl Weinrich, Franz Schwede-Co-
burg, Heinrich Himmler, Alfred Rosenberg, Ritter von Epp, Wilhelm Frick, Franz Xaver 
Schwarz, Robert Ley.

Abb. 3: Karl Buck als Lagerkommandant in seinem Wagen, ca. 1939, eingescant aus: 
Gerd Keller; Graham Wilson: Konzentrationslager Welzheim. Zwei Dokumentationen 
über das Konzentrationslager mit einem Nachwort von Alfred Hausser, Welzheim nach 
1988, S. 24, gemeinfrei, online verfügbar unter: 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Karl_Buck_1.jpg 


